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Generalversammlung der 
Freunde der Kleinseilbahnen 
Am 30. Juni 2024 luden die Freunde der Kleinseilbahnen zu ihrer Generalversammlung 
im Vorder Huismatt in Wiesenberg ein. Mit den Mitgliederbeiträgen werden Seilbahnen 
unterstützt, die damit ihre Sicherheit erhöhen. Neu wird der Verein von einem 7-köpfigen 
Vorstand geleitet.

Text und Bilder: Damian Bumann

Der Präsident des Vereins 
Paul Odermatt, konnte über 200 
Anwesende begrüssen. In seinem 
Tätigkeitsbericht erwähnte er 
die Besuche des Vorstandes in 
Sinsgäu und auf der Musenalp. 
Erfreulich ist, dass immer mehr 
Mitglieder die Kleinseilbahnen 
besuchen. Pirmin Koster, Vizeprä-
sident vom Seilbahnverband Nid-
walden unterstrich die Bedeutung 
der periodischen Wiederinstand-
haltung, die vom Kanton finanziell 
unterstützt werden. Bei der Wei-
terbildung stand im vergangenen 
Jahr speziell die Brandschutzaus-
bildung mit verschiedenen Lösch-
mittel im Zentrum. Mike Bacher, 
Präsident der Vergabekommission 
berichtete über die Verteilung 
von Geldern an Seilbahnunter-
nehmen, die in die Instandhaltung 
von Anlagen flossen. So erhielten 
die Holzwang–Wiesenberg, Egg-
wald–Gummenalp (Wirzweli), 
Dallenwil–Wiesenberg und Bränd-
len (Wolfenschiessen) finanzielle 
Beiträge. Auf Antrag der Ver-

gabekommission genehmigte 
die Versammlung zudem für das 
laufende Vereinsjahr 2024 die 
Unterstützung der Seilbahn auf 
die Musenalp (Niederrickenbach). 
Hinzu kommen in beiden Jahren 
Beiträge für Projekte des Seil-
bahnverbands Nidwalden. 

Die Jahresrechnung wurde 
vom Kassier Christof Schmitter 
präsentiert. Die rund 2000 Mit-
glieder erzielten Einnahmen von 
Fr. 113’114.75. Davon wurde der 

grösste Teil in die Instandhaltung 
von Seilbahn des Verbandes 
verwendet. Da wesentlich mehr 
Gelder in die Instandhaltung 
verteilt wurden, hat die Rech-
nung mit einem Verlust von Fr. 
30’513.60 abgeschlossen, welcher 
das Eigenkapital auf Fr. 414’557.75 
verminderte. 

Wichtige                 
Öffentlichkeitsarbeit

In diesem Jahr standen Er-
neuerungswahlen an. Aus dem 
Vorstand schied Gründungsmit-
glied Elsbeth Flüeler aus, welche 
vom Präsidenten Paul Odermatt 
speziell gewürdigt wurde. Sie 
hat mit grossem Einsatz und viel 
Herzblut diesen Verein auf die 
Beine gestellt. Paul Odermatt, 
Fabienne Huber, Gisela Jenni 
und Christof Schmitter wurden 
wiedergewählt. Der Vorschlag 
des Präsidenten den Vorstand 
von 5 auf 7 Mitglieder zu erwei-
tern wurde angenommen und 
so wurden neu Claudia Martin, 
Melanie Zumbühl und Elisabeth 
Wigger gewählt.

Für das diesjährige Vereins-
jahr plant der Verein der Besuch 
der Waldibahn in Emmetten 
und Nationalratspräsident Erich 
Nussbaumer wird am 21. Juni 
in Niederbauen erwartet. Und 
Tourismus Nidwalden wird einen 
neuen Faltprospekt über die 40 
Seilbahnen herausgeben, was 
die Attraktivität der Kleinseil-
bahnen fördern soll, dass damit 
die grosse Verbundenheit zu den 
Kleinseilbahnen weiter gestärkt 
werden kann. 

Der neu gewählte Vorstand: V.l.: Claudia Martin, Rothenburg, Elisabeth Wig-
ger, Ennetmoos, Christof Schmitter, Büren, Gisela Jenny, Ennetbürgen, Me-
lanie Zumbühl, Wolfenschiessen, Fabienne Huber, Stansstad, Paul Odermatt, 
Oberdorf.

Gründungsmitglied Elsbeth Flüeler, 
wurde von der Versammlung mit ei-
ner Standing Ovation für ihr grosses 
Engagement gedankt.

Günstiges Zahlungssystem für 
Kleinseilbahnen
Die Kleinseilbahn Waldibahn Emmetten–Rotiflue–Rinderbühl hat in Zusammenarbeit 
mit dem Seilbahnverband Nidwalden und mit der Bill GmbH aus Worb ein neues Zah-
lungssystem für Kleinseilbahnen entwickelt. Seit Ende Juni 2024 kommt diese Neuheit 
zum Einsatz und soll für andere Seilbahnen ein Beispiel sein.

Text und Bilder: Damian Bumann

Die Kleinseilbahn Waldibahn 
bei Emmetten wurde bereits 1923 
von der Firma R. Niederberger & 
Söhne erstellt. Damals noch als 
offene Transportkiste, später ab 
1950 mit zwei Zweierkabinen und 
seit 1970 durch Viererkabinen im 
Einsatz. 1989 führte die Firma R. 
Niederberger & Söhne AG Dallen-
wil verschiedene Anpassungen 
vor. Die Seilbahn verfügt über 
eine Mittelstation (Rotiflue) und 
überwindet einen Höhenunter-
schied von 444 Metern. Trotz der 
neuen Gondelbahn Emmetten 
–Stockhütte im Jahr 1968 konnte 
die Waldibahn ihre Existenz si-
chern. Die Umwandlung in eine 
Aktiengesellschaft und dank der 
finanziellen Unterstützung der 
verschiedenen Chaletbesitzer 
auf Rinderbühl steht die Seilbahn 
auf einem gesunden finanziellen 
Fundament. Jedoch war dem 
Verwaltungsrat bewusst, dass viel 
Fronarbeit und ein grosses Kos-
tenbewusstsein dafür notwendig 
sind. So überlegte sich die Ver-
waltung, wie man weiterhin die 
Betriebskosten senken könnte. 

Dabei konzentrierte man sich auf 
ein neues Zahlsystem, um das 
20-jährige Chipkarten-System zu 
ersetzen. Der Seilbahnverband 
Nidwalden mit seinem Präsiden-
ten Ueli Schmitter sowie der 
Seilbahningenieur Reto Canale 
haben diesen Prozess begleitet. 
Es sollte ein Zahlungssystem für 
alle Kleinseilbahnen geben, war 
die Zielvorgabe. Der Nidwaldner 
Seilbahnverband unterstützte 
dieses Projekt finanziell. Im Juni 
2023 fand die Testphase mit 
einem kleinen Personenkreis 
statt, welche erfolgreich verlaufen 
ist. Seit dem 24. Juni 2024 wurde 
diese Zahlungssystem definitiv 
eingeführt und den Medien vor-
gestellt. Der Jetonbetrieb bleibt 
vorläufig weiterhin bestehen und 
ermöglicht allen die Seilbahn 
weiterhin uneingeschränkt nutzen 
zu können. Ebenfalls bleibt das 
Chipkartensystem in einer fest-
gelegten Übergangsphase noch 
bestehen. 

Herausforderung wa-
ren die Schnittstellen 

Mit der neuen Aufgabe des 
Zahlungssystem wurde die Firma 
Bill GmbH in Worb beauftragt. 
Diese hat über mehrere Jahre 
den «BiLLPass» entwickelt. Be-
gleitet und unterstützt wurde die 
Entwicklung durch Reto Canale, 
einem der Väter der CabriO-Bahn 
aufs Stanserhorn. «BiLLPass» 
bedeutet für die Kleinseilbahnen 
ein Meilenstein in der Effizienz-
steigerung. Dank dieser einfachen 
Zahllösung können Kleinseilbah-
nen ihre Instandhaltungs- und 
Personalkosten stark reduzieren, 
denn die Seilbahngäste benutzen 

die Seilbahn selbstständig und 
erwerben ihre Ticktes ebenfalls 
selbst, um die Anlage benutzen 
zu können. 

Auch technologisch stellt der 
«BiLLPass» ein Meilenstein dar. 
Die zu lösenden Schnittstellen 
waren heikel, weil sowohl die Ver-
bindung zur Seilbahnsteuerung, 
als auch die Schnittstelle zum 
Zahlungsprovider sicherheitsre-
levant sind. Jedoch das Tüfteln 
hat sich gelohnt. Nun verfügt die 
Luftseilbahn Waldi–Chalthütte 
in Emmetten über das weltweit 
erste digitale Zahlungssystem 
für Kleinseilbahnen, welches bei 
normalen Bedingungen rund um 
die Uhr genutzt werden kann. 

Der Antrieb der Seilbahn stammt 
von der Firma R. Niederberger & 
Söhne AG Dallenwil.

Grosse Freude der Verantwortlichen am Tag der Vorstel-
lung des neuen Zahlungssystem: V.l. Thomas Tschümper-
lin, Verwaltungsratspräsident, Jürg Bill, Bill GmbH, Reto 
Canale, Seilbahningenieur und Ueli Schmitter, Präsident 
Seilbahnverband Nidwalden.

Tanja Vollenweider, Mitarbeiterin, 
unterstützt mit ihren Kindern das 
Seilbahnteam. 




